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D i e n s t a g den 25. F e b r u a r 1817.

I n n l a n d.

« ^ L a i b a ch.

7^<Y Gelegenbeit des am allerhöchsten Ge-
Mtsfeste S r Majestät des Baisers im 5ie«
'gen U^ontengebaude abgehaltcucn Mas-
U'vaUs, war die von dem Hochlöbl. k. k.
l7/'bernium zur Unterstützung dcs Betbei-
M s f ^ ^ ^ ^ ^ insiiwtmaßigeu slrmen

.erlassene Einnahme so ergiebig, doh der
3 Ü5 ^ " w g von ^2? fl. 44 kr. M . M . der
"^enanstalt zngefiossen ist
s.^urch diesen, und einen weitern andie-
^ "babcnen Tage von eiucm Wohlihater
gesendeten Bcytraa von 5a Spez'cstha-
taa- "^"^^ ^ ^ Inst i tut in die angenehme
H?«gesetzt, „ich; ,,̂ ,̂  mit'der gewöhnlichen
fvr!f^ " 5 der bereits vorgemerkten Armen
vord ren , so,.dern auch neurrltck mcbrere
^zugllch Dürftige in die ins.itutmässige

^.rgung ausnehmen zu können.
5 t ^ e s ' l ^ ^ « erfreulich« frucht der von
y,^ ' ^^tdäligen Bewohnern Laibachs <m je-
sür , , 7 v^ei.jtcn rührenden Großmut» <
Da,« ^ ^ " Armen anstatt den innigsten
bald d " " - ^^" Bey^tze darbringt, daß so-
^ . ^Angegangenen Bcynäge in dem ge«

"^" tzume nach und nach verwendet seyn

werden, die dicsfaUiZe I^echnung öffentlich
gelegt werden wird.

T r i e f t
Ein- trauriges Erei>?,.lß ftai im Vonothe

Jane? dem Lodesta von Vügqin , ^err
Scccadanarie, seine»! hoffn?:..o.scollcn Sobi,
in der Blütke sciner Ja-sc geraubt, i>lls
ein leidenschaftlicher Iagdliebbaber, w'.e alle
Isirianer, benutzte er die schönen Tage, und
ging auf die F"gd. Bcy der Rückkehr,
als er aus der Barke stieg, siützte er sich
jm Herausstcigen auf das geladene Gewekr,
welches durch den Stoß los ging und dcs
Schrot ibm in die Brust fuhr, wodurch er
bald daraus starb. ( W d r ^

F » n s k> r u c?»
I m Olxrintkale, unweit Landeck, und

lm Landgerichte Landeck ist om , Februar
ein Felsenbruch an der nach dem Vinschgau
führendes Strasse, unter dem Vorgebäude
des Schlotes don Landcck, Abends nm 4
Uhr, in 3 Abtheilungen innerhalb 7 5' in .
erfolgt, welcher beyläufig 280 Kubick-Klaf-
ter an Masserey beträgt. 3 i c > Absturz
wurde in Folge des eingetretenen 5bauwet-
ters veranlaßt, und 22 Kloster Strassen«
'änge wurden davon 6 Klafter hoch mi»
kolossalen Schuttmasstl» durch die ga'ze 2 2s3
Älft j t« mittne Strassen - B l ^ N bedeckt.



Glücklicherweise erfolgte kein anderer Scha-
den, Die Wegräumung des Schuttes, und
Herstellung der Strassen nebst Allem dürfte
höchstens 33l3 fl. 20 kr. betragen

U n g a r n
'Preßburg A:u 2. Febc. Ab?nds gegen

i.3 Uhr war zu Ktttsec, eine halbe Scunde
von bier, jenseits der Donau, ein Fener
ausgedrochen. wodurch 17 Scheunen und 2
Wohnhäuser ein N^ub der Flannnen gewor̂
den. . (P ' . 3 ) .

Unter den vorzüglichsten Wohlthatern Iünf-
kirchen's verdient auch der hochw. Herr B i -
schof allda Ios. v. Kiraly, dankbar ge-
würdigt zu werden. Er laß: immerfort tag-
täglich in seiner Residenz ?" / 80 bis 100
Arme speisen, unterstützt im Stillen Haus-
arme mit Lebensmittcln und Geld, und übt
alles dieß bcrelts seit vielen Jahren. I n
diesem Iabre hat er unter andern auch dem
Kloster der ebrw. Barmherzigen Brüder zu
Fünfkirchen 6 Klafter Holz, ein Mastschwein,
»2 Metzen We'tzcn, 12 Eimer rothen alten
Wein und 12 Mctzen Kartoffeln, aus Ach-
tung für die Verdienste dieses mcnsche:u'reund-
lichen Ordens, und aus unermüdlichem Ei-
ser wohlzutbun, überschickt. Eln großer
Wohlthater der Armen zu Fünfkircben ist
fnner auch der hochw. Domherr Valentin v.
V izer , allda. Er vertdeilt den größten
Xheil seines Einkommens an Nothle»de«de,
und unterhalt alljährlich 12 Studierende,
die er mit allem Nothwendigen unterstützt.

(Pr. Z.)
Indcm^rivil igirten Markte ^Vinkaftld m

der Eisenburger Gespannschaft, brach am2v.
und 28. Jänner und den 2. Februar Feuer
<»u<. Bei den ersten 2 brannten nur 3 Häuser
und 5 Scheunen ab. Bei dem Letzteren aber,
welches um » Uhr Nachmittag« in der Werk-
stätte des Färbers, Andr.Stierling, anfing,
lvurden in einer Viertelstunde bei einem
heftigen Winde 93 Däuser und über 109
Scheune» und Stallungen ein Raub der
Flamme». Er selbst war unter den Todten ,
mehreren brannten die Kleidungsstücke vom
Leibe, und viele am Körper. Noch andere
8 Personen liegen gefahrlich krank (Pr. Z )

Unser Stadtmagistrat bat tkells aus seiner
Mine.tbei ls durcb Kollekte bei vermögenden
Bewohnern eine Geldsumme gegen Rückzah-

lung ohne Interesse zusammen gebracht,««<
damit Brodfrüchte anzukaufen und den D " ^
tigern der Stadt wohlfeiles Mehl zu versM^
fen Bem/ildte Summa betrug 3gs3^ st'
W. W , davon wnrden »56i Prcßb. Metze«
Korn und loo Mctzen Gersten angesaust,
und dieses Quantum wnrde dann unrer be-
günstigter Eclcichterung mancher Arr vott
S:ite der bürgert. Landkutscher ^Müller ?c.,
dergestalt zu Mebl vermahlen, daß dieses/
nach gehörig getroffenen Voranstellten, wobl-
feiler an die Stadtarmen hindanngegebell
werden kann. (Pr. Z.)

W i e n . .
Se k.. k. Maj . haben an die Stelle "."

Aloys Fürsten v. Kaunitz - Kittbcrg d "
Lande gouverneur der Lombardcy, Grases
0. Saurau zum k. k, Bothschafter am sp""'.'
schen Hofe ernamtt Am »5. d. sind de,
Herzogs Anton v. .Zachen und desscn«I ucch''
Gemahliu kaiscrl. Hoheit hier eingetroffen»

(W.3-)
Se k. k. Ma j . haben di sonst am neH

Jahrs-Tag« übliche Galla, ans Mer lM«
ihren Geburtstag verlegt, undangcoebtt^/
daß diese Heyerlichkett am nachstfolgendF'
Sonntage den 16. Febr. Statt baben sv^
Zufolge dessen singen dic Einzüge des DbeH
hof.narschalls Grafen o. Wllezen und v<
OberstMUmcisters Graf zn Trautman-lsdoci'
Weinsber.;, wie gewöhnlich au (W. 3») ,

Der ^ö - ig von Bayern hat de:, ^edakte"
der Tdeattrzcitung und bekannten l)i.!t'3
Tbeaterdichttr AdolfBaucrle, für die U l . ^
reichung sei'«r Zeitschrift und des von ' .,
t)erausgegcbe>,en „allgemeinen deutschen^,,
ter AUmanachs," eine grosse goldene -"^
daille nut dem Bildniß Gr. Majestät,.">
den Worten: , . !n^ n l , <̂ t '"^" ' ' '^^he
auf der Hebrseite geprägt, durch die Y^,
königlich - bayerlsche . Gesandschast , " l t ^
nem duldoollen Schreioen begleitet, i
Andeitken allergnadigst zustellen lasse".

Der vom lönigs. Portugiesischen ^ ' ^ t
feyerl. Anwerbung um die Durch»auch)Ht

-Frau Erzherzoginn Leopoldine kais. -v"^<
und zur Unterzeichnung der Ebepackte'' ^ ,
her gesandte ausserordentliche Both<cV^ 3 ^
Marquis Marialva bat den »7. " ' " b i ^ i
Udr Nachmittags seinen feyerl. E i n M
aebalten. (W- s " >



A u 5 l a n b.

G r o ß b r i t t a n n i e n .

Die Zahl der geschäftslosen Seeleute,
welche die Straßen der Hauptstadt anfüllen,
mmmt, aller Anstalten ungeachtet, nicht ab,
^aglich melden sich 3n bts /.o beim Lord-
"cnyor, der sie, nachdem man lhm das Recht
genommen, sie an Bord des beym Tower
'legenden Schiffe zr. schicken, der, Admirali-
^"t zuweist. Vor einigen Tagen erklärte einer
dle,er Unglücklichen, der keinem Kirchspiele
a"gehön,vor der Obrigkeit zu Gu'ldhaU,
" Yabe keine Kleider und keinen Zustuchts^
? " , er sterbe vor Kälte und Hunger, also
"uebe ihm «nchts übrig, als zu stehlen!

l5 . (O. 3.)
. samstags den n Jan, wurde das Lon«
ôner Operntheater sür den Winter mit der

"per Henclope, eröffnet. Nach der Opcr
'vn.de das BaUet, die Tanzsucht, gegeben;
kv war aber noch nicht zur Hälfte ausgespielt,
°'s der Vorhang sicl, wcil die Glocke ,^ i t -
^ " ^ t geschlagen hatte, und ein.Engländer
^„' ' lr eine Entbciligung des Sonntags ballen
!"l"e, ^ ^ ^ ^^^ an diesem Tage auch nur
^-" inute profanen Vergnügungen widmen

'k»De. Als der Vorbang zum VaUet aui>
^^Hcn ^ ^ ^ ^ ^^^^. ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂  ̂ ^^ ^ h ^ .
s^dle.,ern mV dem ^uß in das Seil des-
^dcn verwickelt, und war schon bis auf

"e bedeutende Höbe in einer etwas unbe-
a l / " ^ " Stellung mit hinaufgezogen worden,
" , / durch sein und des Pnblku'msGeschrey
^'^erksam gemacht, der T'eat.ermelsterden

^"ng langsam wieder niederfallen ließ,
^ Äls der Großfürst Nikolaus die Stadt
sel/r Erl ieß, sah er einen Vorrcitcr ein
« ^ gutes Piero reiten, und da es ein schöner
R , r ^ " " "^ ' lo setztt sich der Großfürst zu
z i , f ' und - sprengte den Wagen voraus.
3 k i ^ " ».'äcbsten Post' bestellte er bey der
fol,. ^ ' " ^rübstück für sich und sein Ge-
bielt ? ^ Wirtbin, die ibn für den Kuner
ibni '̂ ^ ibm.ein Glas Schnaps an, zeigte
ss" das Zlmmer, das sie für dcn Großfür-
^r^s.^ericktet natte, und rat lbn, lhr den

Nicht
^en-/'l ^""en die Wa^en herbey. Die
GroR « Kut.lsoff und Mansel fragten den

u'"rsten, wie er das Pfcrd gefunden

hatte. Er änßerte, er habe noch nie ein bes-
seres geritten; auch kaufte er es sogleich um
60 Guineen. Inder Zwischenzeit erkundigte
sich "d,e Wirthin nach dem Großfürstcu, und
machte große Augen, als sie erfuhr, daß
derjenige, den sie für einen Kurier hielt, der
Großfürst selbst war. (P Z.)

Vor kurzem stand eine Mutter mit ihrer
Tochter vor dem Kriminalgericht zu London ;
Letztere hatte ihren Herren bcstohlen und die
Ä?utter war Hehlerin. Wahrend des Ver-
hörs verliebte sich ein junger Mann in die
jchöne Gefangene. Er übergab dem Staats-
sekretär eine Bittschrift, bestürmte allc Ge-
richtspersonen, und versprach, das Mädchen
zu beirathen, wenn sie die königl. Gnade
erhielt. Die Aufführung der Gefangenen
war bisber nach allen Zeugnissen gut, und
in einigen Tagen erhielt die Schöne ihre
Freylassung mit der Vedil^ung, wenn sie
der junge Mann auf der Stelle heurathen
würde. Dieh geschah auch den nächsten
Morgen, und der Neuvermählte zahlt alle.
Kosten seiner Braut.

Ein armer Londoner Kramer erlebte kürz-
lich einen ganz besondern Glücksfall Er ver-
folgte in seinem kleinen Waarenlager eine
große Ratte, die sich über eine Karwffelschüs-
lel hergemacht hatte. Sie wollte in ihrs»
Schlupfwinkel entfliehen, und wie sie hinein-
schlüpfte , schlug er heftig mit einem Stocke
an die Wand. Da brach das Gemäuer,
und ihm rollte ein goldener Regen entgegen,
woraus er 35o Guineen zusammenzäblte.
Der Schatz muß hier lange verborgen gelegen
haben, da seine Voraltcrn beynahe schon
hundert Jahre dieses Haus besäße,'.

(P- 3.)
M i s z e l l e n

Am 3. Februar Abends wrrde zu Nürn-
berg eine so h imtüH'Mc und hiktcrUstige
Mordthat begangen, wie die Jahrbücher
dieser Stadt nur wenige ausweiscn. Ein
Bürger wurde aus der Abendgesellschaft, wo
er sich befand, hinaus gerufen, und erbielt,
so wie er unter die Thüre trat, ewen sol-
cken Hieb mit einem schneidenden Instrument
über den Kopf, daß er sogleich sinnlos zu
Boden stürzte, und in diesem Zustande den
dritten Tag darauf starb. (Wdr.)

Der ungarische Kurier berichtet folgen-



'. ö: ^üdem der, in seinen Amtspflichten,
rastlos N^änq- ^ .-nf,^> Vezirks-Cbirnrgus
Dr. Pbil. Ix-lkvd Kranß, mehrmals das flache
Land seines, Distrikts amtlich bereiste, stellte
sich ibm ein, böse Absichten verrathender,
Mensch in den Weg^ und ließ den Wagen
nickn von der Stelle. Anfangs verlangte ê-
nur Fencr in seine Pfeift, nnd als er ihm
das gegeben, verlangte er sein Geld und
seine'Sackuhr. DcrChyrnrqns entschuldigte
sich, und zog endlich ''eine Klistierspritze her-
vor, um ihm zu zeigen, daß er sonst nichts
habe; kaum erblickte dieser aber dieselbe,
so ergriff ihn ein heftiger Schrecken , indem
er glaubte, es sey ein Schießgewehr, licf
eiligst davon, nnd der Chirurgus konnte nun
lachend seine Reise fortsetzen. (P. Z )

Als eine Besonderheit der milden Witte-
rung dieses Wmters verdient bemerkt zu wer-
den , daß Peter Gorter, Soldat im i2ten
holländischen Landmiliz - Bataillon am 16.
Ianer bey Hoorn in Holland zwey Kibitz-
nesicr gefunden hat, in deren einem sich zwey,
im andern drey Eier befanden, die man
sogleich untersuchte und völlig frjsch und
gut befand. ( P . Z.)

Man gibt die jetzige Bevölkerung dee
Erde aufungefähr 1000 Millionen Menschen

cm, worunter 170 Millionen in Europa
55o Millionen iü Wen , i5^''i,v Afrika uuv
i3c> in Amcrika Dacuincr dcsî  den s'")
ungesadr'i/5 Mil l ion. Cbr'tston, »60 M l l ^
Mabomedancr, 9 M i l l . Iud^u und öö"
M M . Heiden. (P. Z.)

Die Prinzessin v. Wales, welche zu Lu-
gano im Theater war, bat beym Abschieds«
besuch den Sindikus der Stadt eine betracht
liche Geldsumme für die Armen ü'oergcben.
I m würtembergischen Hofkalender waren
nicht weniger als 293 Kammerherren verzeichn
net. Davon bleiben, einer neuen Verordnung
zu Folge, nur io im Diensie des Hofes
angestellt, nämlich 6 bey der Person des
Monarchen, 2 bey der regierenden, ûnv
2 bey der verwitweten Königin. Die übc<<
gen alle sind künftig bloße Titularen.

Die Anzakl zder Fallissements in Ha""
bürg belief sick im vorigen Iabre auf A»
u«d der ganze Ertrag derselben war2,>70,?^
Mk. Vco. und l75,666 Mk. 5 ßl. ConraN"

(G. 3)

Mechsel-Coursin W i e n.
am 19. Februar 18 »7.

konventionsmünze von Hundert 36' ^

C i r e u l a r e . <
Freygebung des inneren Verkebrs mit Pferden , Schlachtvieh, Heu, St roh, SpeN

«l. s. w. zwischen den alt-und neu-österreichischen Provinzen.
Bei dem Umstände, wo das Venezianisch - Lombard„<be Konlgrelc!', ^ l l y r t tn ,

Dalmazien, Tyrol , Salzburg und der Innkreis wieder an das osierrc,chljche Kal!cr^
Haus turückgefaUen sind, und Glieder eines, und demselben Staates bllden, ist gewaU
hohen ' ekrets der k. k. Central - Organisirungs 5 Hofkomml'sion vom 32. Jänner l - H
in Fvlae^ eines milder k. k. vereinigten Hofkanzley gepflogenen Einvernehmens beschlo,
sen worden, den inneren Verkehr zwischen diesen neuen und alten österreichischen Pk"
Viuzen mit möglichster Liberalität herzustellen. . ^

I n ^ emahben dieses Beschlusses wurde der bisher bestandene Ausfuhr - Veroo«?
von Heu, S u o h , Schmetten, Käse, Spcck, Butter, Kerzen, Seife, Stech-« ' '
Schlachtvieh, dann von Pferden zwisch n sämmtlichen neu erworbenen Provinzen UN»
sich sowohl, als gegen über d<r altösterreichische» Provinzen aufgehoben , und der '^
nere Handelsverkehr mit dielen Artkcln unter lbnen, so wie es nüt dem ^"ra tv »
Meb l , G'.eißlwcrk, und der gerollten Gerste bcrcits geschehen, zu passer und zu r c
lst dergeftatt ganz fr--l)ieg bcn, daß drr'er .Verkehr keinen anderen Be'ch<ä,ckung<" ».
«uuerli^gen l'at, als welche die Zoü. nnd öulichen Mafktgefetze ^heischen.

tÄdach den ^ . Februar 181?.


